
Inklusion jetzt - für die Jugendhilfe von morgen

Inklusion als Qualitätsmerkmal

Martin Albinus  - Leiter des Fachbereichs Kinder, Jugend & Familie
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Grundlagen & Grundverständnis
von Inklusion

Kommunaler Aktionsplan Inklusion

 gemeinsam entwickelt

 mit klaren Zielen

 politisch getragen 
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Was braucht es?

Umsetzung des KJSG-Gedankens zu einer einheitlichen Lösung für Kinder, 
Jugendliche mit und ohne Behinderung und deren Familien…

 organisationaler „Zugriff“ auf das 
 Jugendamt

 Sozialamt

 ein bisschen Gestaltungswillen & Mut zum Ausprobieren

 ca. 2 Jahre Vorbereitung der Umsetzung einer „großen Lösung“

…und was hindert uns?

CHECKLISTE - Inklusion
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Was hilft?

• Bildung einer Projektgruppe mit Entscheidungsbefugnissen

• transparente Kommunikation für alle Mitarbeiter/innen der betroffenen 
Fachbereiche

• Bildung von multiprofessionellen Teams:

• gemeinsame Bearbeitung von Teilprozessen

• gemeinsame Schulungen 

• gemeinsame Räume

• Einsatz von Berufspraktikantinnen/-en zur Personalentwicklung                      
(Personalentwicklung, Nachwuchsförderung)

Schrittweiser Strukturaufbau zur Umsetzung der 
großen Lösung
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Was bremst?

• Budget- oder Machtfragen, bzw. Konkurrenzdenken

• doppelte Sachbearbeitung ohne Schnittstellenbeschreibung

• zu lange Planungszeit für Strukturüberlegungen ohne 
Umsetzungsperspektiven

• Unklare Systemkonturen & Lösungsideen (Verfahrenslotse)

• Systembrüche beim Übergang vom Jugend- in das Erwachsenenalter 
durch fehlende Abstimmung zwischen dem Jugend- und 
dem Sozialamt
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Schrittweiser Strukturaufbau zur Umsetzung der 
großen Lösung
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• einheitliches Bedarfsermittlungssystem für alle Kinder und Jugendlichen 
(SGB VIII und SGB IX)

• einheitliche Leistungsbeschreibung für die Träger der Jugend- und 
Eingliederungshilfe

• einheitliche Kostenkalkulation für die Träger der Jugend- und 
Eingliederungshilfe

• einheitliche Qualitätsbeschreibung für die Träger der Jugend- und 
Eingliederungshilfe

• „Haus der Eingliederungshilfe“ - Schaffung gemeinsamer Räumlichkeiten für 
Jugend- und Sozialamt

• inklusive Leistungsangebote in der Jugend- und 
Eingliederungshilfe

Schrittweiser Strukturaufbau zur Umsetzung der 
großen Lösung – Visionen/Entwicklungsbedarfe
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
Stadt Braunschweig 
Fachbereich Kinder, Jugend und  Familie
Eiermarkt 4-5
38100 Braunschweig

kinder.jugend.familie@braunschweig.de

mailto:kinder.jugend.familie@braunschweig.de


2 Kernprozesse: Eingliederungshilfen für Kinder und Jugendliche mit körperlichen und 
geistigen Behinderungen (SGB IX); inkl. Frühförderung

Sozialpädagogische Fachkraft EGH Verwaltungsfachkraft



Kernprozess: Eingliederungshilfen für Kinder und Jugendliche mit körperlichen und 
geistigen Behinderungen (SGB IX); inkl. Frühförderung

Sozialpädagogische Fachkraft EGH Verwaltungsfachkraft


